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464 vafd;au.&I(  n  -  v  SRn  464  ; ].l.mfd;au  geordnefe $e£féibigen bi'e Snferefi’enl der  {telungen der J.0.C. im ganzen f!anbe  Iungarbeiter und fidhern eine geordnete  unfernommen murde, erkannte Das Ynter-  Zufammenarbeit mit der Samilie, der  nationale Arbeitsbüro von Genf an, daß  Schule, dem Klerus, den Arbeitgebern,  Ddie J.O0.C. in der ganzen Welt der erfte  Dden andern Arbeiterorganifationen, den  Yungverband fei, der den Mut befaß, das  algemeinen Fatholijdhen Berbänden, den  Problem der Befhügung und Srziehung  öffentlichen und privaten Amtsi{telen. Die  der Jungarbeiter zum Zwede der Unfal-  J.0.C. umfaßt die Yungarbeiter aler Län-  verhütung bei der Arbeit zu {tellen.  der. Die Arbeiterjugend ift zu Chriftus  Stolz, rein, froh und fiegesgewiß gehen  zurücgeFehrt. Dft merden abends, am Ti{ch  Ddie YJociften zum Sturm vor. Sie bauen  der jociftifchen Familie Bater und NMutter  wie Ddie ehemaligen KXreuzfahrer Burgen  Das jociftifche Märchen erzählen: ‚.. Es  Ddes Chriftentums inmitten ungläubigen  waren einmal acht Arbeiter...‘ Und Buben  Landes. IJhr Werk hat die Grenzen Bel-  und Mädels werden laufchen, mit leuch-  giens überfchritten. In Srankreich I{t es  tenden Augen, merden laufchen auf die  eingedrungen. In andern Ländern bereiten  mw$underbare Gefchichte von dem Kreuzzuge  fich Apoftel vor, und vieleicht wmird eines  und dem Siege der J.0.C.“  Tages eine großmütige Yugend Ddie inter-  Daß Ddiefer Zukunftstraum nicht ganz  nationale Zufammenarbeit aler  ibrer  aus der Luft gegriffen ift, beweift der Bericht  Kräfte organifieren, zu ihrem Wohl und  zum GSegen des Weltreicdhes unferes Herın  über den gegenwärtigen Stand, der dem  5. GefamfFongreß der J.0.C. am 27. April  Iefus Chriftus.  1930 vorgelegt mwmurde. Die Zeitfchrift  Paul Hörmann S. J.  J.0.C. wird in 110000 Eremplaren ge-  Radikalismus im Spiegel  Ddruckf. Außerdem wird ein Führerblatt  hHerausgegeben. Slugfchriften, Reklamen,  Wer heufe radikal ift, faft gleidh nach  Rundfchreiben, Drucfachen aler Art find  welcdher Richkung, haft einen großen, aler-  zu mebhreren Hundertfaufenden im Lande  dings zufehends FMeiner wmerdenden Teil  verbreitef. Die Arbeit der Organifation  der Jugend, fogar der gewefenen Yugend,  wächftt überal, in Berufsberafung, Arbeits-  auf feiner Geite. Die alte Weisheit, daß  vermittlung, Rechtsberatung, Arbeitsver-  alles Gemaltfame von kurzer Dauer ift —  fiderung, Unfalverhütung, Sorge für  violenta non durant —, und daß man den  Hygiene und Sittlicdhkeit, Bemühung um  Bogen nicht überfpannen darf, Hören viele  Spareinlagen, um gewerk{chaftlidhe und  nicht mehr gern. Die beherrfchte Haltung,  gefeXlfchaftlicdhe Erziehung. Die J.0.C. ver-  Ddie dem Adel des Geiftes wie der Geburt  fügt über Ortsbüchereien und Bezirks-  immer als höchfte Bolendung galt, wird  büchereien, fie Hat gute Gefangbücher ge-  von den neuen Stürmern und Drängern  {chaffen, Buchverkauf eingerichtet und durch  mitf einem Sluch auf das ehemals „goldene“  ibre Lichtbildabteilung fchon 1200 Ap-  Mittelmaß  als „bürgerlich“ verhöhnt,  parate und mehr alg 20000 belehrende  Srankreich ift uns, wie meift in folchen  Silme vermitteltf. Unterhaltung, Sport,  Bewegungen, auchH hier vorangegangen;  Ausflüge, Befuch von Mufeen und Aus-  aber Srankreich hat zugleich fo viel Sinn  {telungen wmerden von jeder Sektion or-  für feine fernere und nähere Bergangenheit,  ganifierf. Nach zehnjähriger Arbeit zählen  daß es fich mitten im jubelnden Aufbruch  die belgifhen Yociften heute 70000 Bei-  an das marnende Schiekfal radikaler Be-  frag zahlende Mitglieder — Yungen und  mwegungen enffhmundener Iahre und  Mädcdhen — in 56 Bezirken und 1700  SYahrhunDderte erinnerf.  Wöährend man  Sruppen. Mehr alg 100000 Mitglieder  nacH neuer Philofophie, neuer Srömmigkeif,  find fhon durch ihre RNeihen gegangen. Die  neuer Kunft ruff, erfcheinen mitf ausge-  Spareinlagen überfchreiten 2 Milionen.  {fprochener Beziehung auf heutige Kämpfe  AnläßlichH des Feldzuges für Unfalver-  Bücher über die Gefchicdhte des Zweifels  BHütung bei der Arbeit, der durch 20 Aus-  von Renan bis NRiviere, über Fenelonsgeordnefe verfeidigen die Sntereffen Der itelungen Der J.0 im ganzen Qande
HYungarbeiter unD fichern eine geordnete unfernommen mwmurde, erFannte Das Snfer-
Zufammenarbeif mif Der Samilie, Der nationale Arbeitsbüro DDN Senf a Daß
ule Dem KRlerus Den Arbeitgebern, Die J® in Der ganzen I$Splt Der erite
Den anDdern Alrbeiterorganijationen, Den Sungverband jef Der Den ue)a Das
allgemeinen Fatholi  en IerbänDden, Den Droblem Der Be{chügung un Srziehung
öffentlichen unD privaten Amtsfitelen. %)ie Der SHungarbeiter ZUm we Der Unfall-
J.0 umfaßt Die Hungarbeiter aler Qän- verhütung Dei Der Arbeit 5 itellen.
Der. %Jie ArbeiterjugenD i{t 5 Chriftus 013, rein, roh unDd fiegesgemiß gehenzurücgeFebhrf. Oit werbden abenDs, Sifch Die DCIIEN U Stiurm DDOL. (Sie bauen
Der jociftifchen Samilie Iater un Yutter mwie Die ebemaligen KXreuzfahrer BurgenDas jocifti{fche Jitärchen erzählen: Es Des Chriftentums nmittfen ungläubigeneinmal acht Urbeiter...‘ Und Buben Sandes. Dr ISSert bat DIie Srenzen el-
un NäDdels wDerDden aufchen, mit leuch- giens über{ichritten. Sn ranfkreich i{tfenDden Augen, werDden laufchen aur Die eingedrungen. &n anDdern SänDdern Dbereiten
munDerbare DDN Dem Kreuzzuge Apoftel DOTr, unDd e  e wircD
unD Dem Giege Der T 00 ages eine großmütige HugenD Die iInfer-

Daß Diefer Zukfunffsfraum nicht ganz nationale 3ufammenarbeit aller ibrer
auUSsS Deruft gegriffen it, bemeift Der Bericht Kräfte organijieren, ® rem A3ohl unDd

U Gegen DPsS Zeltreiches unjeres Herrınüber Den gegenmwärtigen an Der Dem
Sejamttkongreß Der J.O0 27. April e)uUsS E  us

1930 vorgelegt mwWurDde. %)Jie Zeit{Hrift Daul Hörmann
J.0 IDICD in CSremplaren ge- NRaDditfalismus im ©piegelIu Außerdem IDIL ein $übhrerblatf
herausgegeben. SlugfcHhriften eflamen, I$Ser heufe aDifal ift, rait gle nach
Kundfchreiben, Drucfachen aller MUrf jinD welcher HKichtung, baf pinen großen, aller-
5 mehbhreren HunDdertkfaufjenden Im an Dings zujehenDdDs leiner werdenDden eil
berbreitet. %)ie Mrbeit Der Örganifation Der HYugend jogar Der gewejenen JugenD,
waüberall, in BHerufsberafung, Arbeits- auf jeiner Seite. %Jie alte 2eisheif, Daß
vermittlung, KRechtsberatung, Hrbeitsber- alles Semwaltiame DDN Furzer Z)auer i{t
ficherung Unfalverhütung, orge Tür vıolenta NO.  a durant unDd Daß Iinan Den
Hygiene unDd ©i  eif, emübhung Bogen nicht überjpannen Darf, bören viele
©pareinlagen, gewerf{chaftliche unD nicht mebr gerNn, %)Jie beherr{chte Haltung,
gefjellfchaftliche SErziehung. A)Jie J.0 DPeLr-» Die Dem Del DPS Seiftes mwie Der Seburt
Tügt über Ortsbüchereien UunD Bezirts- immer als höchfte Bolendung galf, WirCD
büchereien, jie bat gufe Sefangbücher Qe» DDON Den Öfürmern unDd Drängern
(haffen, Buchverkauf eingerichtet und Durch mif einem Siuch auf Das ehbemals „goldene“
ihre Sichtbildabteilung ichon 1200 Alp- INCittelmaß als „Dürgerlich“ verhöhnt.
paratfe unDd mebr als 20 000 belehrenDde Hranfkreich ijt UNg, IDIe meilt in jolchen
ıme bermitfel£. Unterbaltung, Cport, Hewegungen, auch bier DorangeganNgen;
Ausflüge, e)u DDN Iltufeen unD MHus- aber Sranfkreich baf zugleich 19 biel Ginn
tellungen werDden DDN jeder GSeftion DL rür eine fern PÜ@ unD nähere Bergangenheit,
ganijierf£. Itach zehnjähriger AMrbeit zählen Daß S fich miften im jubelnden Aufbruch
Die belgi{chen SHociften beufe 70000 ei- Das ivDarnenDe Sohicfjal raDikaler Be-
frag zahlenDde JlCitglieder Sungen unD enfichmwmunDdener re unD
NiädchHen in 56 ezirFen unDd 17  = HYahrhunDderte erinnerf. 2 ährenD an

Sruppen. JICehr als 100 000 Iiltitglieder nach neuer Dhilofopbhie, SrömmigtEeif,
jinD ichon Durch ibre Heihen Die un Cuff, er{cheinen mif QUSQgE-
Spareinlagen überf{chreiten NMilionen. iprochener Beziehung aur heutige KXämpfe
Anläßlich DPeS HSeldzuges rür nrallver- Bücher über Die DesS » mweifels
Dütung bei Der Arbeit, Der Durch Hus- DDN “Henan bis Riviere, über Senelons
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Auffaffung DDN der Sotftesliebe, Dgar über unter{Ohiedslojen 9?abifafismus D))uefs
Den ZHheaterftreit 0])uefs. unDd vieler ranzöjijcher Bifchöfe Der

(Ss i{t Detanntf, Daß Der greite Hoftuet Im rolgenden Zeift abgerück: IDIe in angel-
re 1694 In jeinen Maxımes et reflexions \achjijchen YänDdern eltehen auch in canf-
SUur la comedie mif prächtiger etori unDd reich meDbrere E  1  e Iereine ür BHerufs-
yeiner Diychologie, aber 10 einjeitig unD I aufpieler. Urbain unDd Yevesque HeNNeNn
yait jJanjeniftifch überfrieben Das Sheater ILa Ghılde de Saınt, UuG, La Confrerie
verurteilte, Daß PC jelbit Den THomas

du theätre.
de Saınt Genest unDd L’Union catholıque

DDN 2Aquin nicht itreng ranD un
geraDdezu behauptfete,einenicht jittenmwidrige Cbenfo \tarrjinnig iDIie Die ü  ne DPL-Herufsbühne lafte iCH ZIDAL Dentken, aDer rolgte BZoffuet ief{elbe »eif Den mildennicht vermwirklichen. Hei Dem überragenden Senelon, Der ichon als Junger JitijfionarAnfehen Boffuets Aı 1e)e O©chrift in FircH- in Den Dugenottifichen San  a  en Doitouen Xreifen Deitf über ran£kreich Dinaus und ©aintonge Die YDragonaden UunND u  iM  bDer-
jahrhunDertelang DDN tarter 2irkung ge- hHaupf 12 militärifchen Hefehrungsmetho-wejen, obaleich Dr NaDdifalismus bereits Den SuDwIigs XILV. verurteilthatte. D])uefS
5 Sebzeiten Des Derfafjers maßgeben- geiftlicher GefFretär Derichtef uUNnNs in Den
Der mißbiligt IDUCDE. 3 mwei re genduen STagebüchern Die I4  ber Die
nach l  4  Drem Sr{heinen wWandfen jich nNamı.-  A legten a  re jeines Herrın binterlaffen Daf,lich Darijer CSoOhaufpieler, Denen mif Heo- Der alte BHofjuet babe Senelon runD Derausrufung aur Das KXirchenrecht )ogar IM ür einen vollenDeten Heuchler ertlärt, rürSubiläunssjahr Die CSalramente vermwmeigerf aber In Anfpruch Men, Daßiwurden, IDeNN 1e nicht {QOriftlich DPL=» iDn immer ehrlich gemwmejen jei; zumaliprächen, Der u  ne aur immer Den en in Der VBerteidigung Des eS üiber Die
5 fehren 1e päpftliche KXonzilskongre- Srundjäge DEer eiligen Dabe Senelongafion unD baten Die (ErElärung, Daß Doppeltes Die gefrieben, Die jelbftver-einem Chaufpieler, Der „In UCCcHAUS = itänDlichiten Dinge geleugnef unD i A  ber
itänDdigen UunND nichts AUnftößiges enthal- feine nı  en nNIıe Flar geäußerf (1 251).fenden Otücen“ aurf£irefte, Die ©aßframente YCun Fann INn {iCH ichon in Dem Orgfäl-nicht vbermwmeigerf wDerDden Dürften, unDd Daß
Pr Peinen Fanonifchen O©trafen untferliege. figen egifter bei Urcbain unD Sevesque

überzeugen, Daß HBoffuet Seradheit nicht%)Jie gelehrfen Boffuetforfcher Urbain UND immer rür Die ege jeiner eigenenVevesque vberöffentlichen in ihrer Fritijchen Diplom atie 1e lbert Delplanque aber,Jieuausgabe Der berühmten Otreit{chrift ! Aombherr unD efan Der Satultät ür I»
auUS Dem 1  1D Des VBarifer Ausmürtigen erafur Der Ea  D  en Univerfität in
Imtes Das Sutachten Des Seon eralfekretärs $ille e In jeinem eftiDa (OhmerfäligenDer Konzilskongregation 59 Zu Huche üDer Senelon als Seifteslehrer ?einem befonDdern rla QOreibft Der Drüä- trocfen reit. Daß Die AUgenten D] uUefs in
lat ijege Fe  In cun DDTL, Die Sache Dnne Kom, 1e DDN ibrem Auftraggeber CIgin arisna Den geltenDden Beitimmungen auf Brief mitf bormärtsidrängenDden T$Spia
enfichieden werDen, Denn 12 Tanonifchen jungen erbielten, „Die Aserurteilung DeS
O©trafgefege jeien HNL Die OGchau-
\pieler gerichtfef, „Die in unı  1  er eife Les dernlöres aNNECEeSs de Bossuet. JournalDie Bühne mißbrauchen“. Heute InD 12 de Ledieu. Nouvelle Edıtion, ST le exXxtietirchlichen ehörden noch weiter DDN Dem orıgınal et annotee Dar Ch.-Urbain el Le-

VESQUE. 2 wei HänDde 80 AV. U, 038 S.)
L’Eglise el le heätre Bossuet: axımes Brügge unD Daris 1908 esclee, $ )ep Brou-

el reflexions SUur Ia com&dıe, prec&dees une IDEeLr Sie
introduetion histor1que et accompagnees de La pensee de Fenelon, d’apres sC5 O@UVvVTeEeS
documents contemporaıns el de notLes Cr1- morales el spirıtuelles. Textes cCommentes
t1ques, Dar Urbain et Levesque. 19° Dar Albert Delplanque. 80 (358 Daris
(310 VDaris 1930 Sraffjet. unD Brügge 1930, Desclee, %e Broumer & O.fie

Stimmen DEr Deit. 120
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Buches ssenelons mi€£ einer Srbitterung Der befanntlich Den DrCu Derrmi
unDd einer C©chärfe befrieben Die ungemwmöhn- rührenDder SDemut annahm, aUS jeiner obhn O

Lich un Denen es “NCittel vrecht bin nicht vollftänDdigen Jliederlage größer
zu tein ien 31) Bei genaduerem 3Zu herborgegangen &5 jein als Der Damals
en n  e INaN reilich Daß in Diejem unerbittflich friumpbierenDe BHoffuet Der
ÖOtreit Die jelbftlofe Sottesliebe Senelon {Oließlich mif all jeiner O©trenge nicht P1IN-
ebenfo überfrieben bat IDIEe nach Der enf- mal verhinDdern fonnte, Daß Die Leichtjinnige
gegengejeßfen Geite BHoffuet UnDd Der rau jeines Jieffen DIie ficHh auf ein eINZ1-
Raditalismu DPS ginen iDIie Des anDern ges$ inD befchräntffe unD gewiffenhaftere
t ge{cheiterf Delplanque gib£ 3, Daß Oütter unge{cHeuf lächerli madchte, mitfen
Senelon in jeinem amp anjent in Der Haftenzeif bi  en auje
(ti{che Geelenhaltung Au weit AL PINer luftigen Sefjel{chaft DDN acht Zdamen

uUunD Herren ein irchlich Damals vberbotenes38) unD injofern i{t DDN Der ir
zurücgemwiejen wWorDden. Sin päpfitliches Seiteffen gab müährenD Der alte Bifchof
Hreve Derurteilte Die e  ve Ssenelons, jelber im unm  ar anıtopenDen 3immer
gebe einen GeelenzuftanDd in Dem Der mMif jeiner legten can CAaNg (Journal

de edieu 217)NMienfch bier auf Srden Sott ohne Hinblic
aur Otirafe unDd Xobn auernD 1e un &Ss gibt aber nicht NUL aDdikaliften DPS
auch nı  Ot Durch Die VBolkommenheit unD Iilens, Die in ibrem überipannten Sifer
Geligteit Der Sottesliebe, DnNDern HNUL Die Unterf{chieDde nicht beachten, giD£ auch

Kadikaliften DPeS AWerftandes Die In bemDurch (Sotft jelber angezDogen iDerDe (Den-
zinger-HZannmwarf Enchirıdion Ci£ mungslofer Hingabe alle zuftröümenDen
Der WBerwerfung Der Anficht jemanD DPL» eDanfen Die ra verlieren, fich in Der
möge auernD in einem 10 erhabenen Srundrichtung auf Die a  .  e ® halten

&n einer geiftesge{hichtlichen nter{u-SeelenzuftanDde ® jein, i{t aber urchaus
nicht geleugnef PeIN vborübergehenDder Jee- ODung, Die DDN “‘Henan über Barres unD iDe
Lijcher {Et P  Dnne YiCH 5 Diefer oltommen- ® amın ournNier unD Kiviere führt* PL=

heit erheben I4Sas &5 einem Fte voll- innertf aIir Das „philofopbhifche e{ta-
Fommener Bottesliebe begrifflich gehörf men “Kenans Das lautetf 1e erite
ircD in Dem päpfitlichen Brebve überhaupf MLicht DesS aufri  figen Jltenfichen i1t 1e,
nı  hDt näbher e  mm 10 Daß Delplanque aur eine Jieinungen Poinen Sinfluß A

Dem u Der Firchlichen Alppro- nehmen, Die a5ryHei in jeinem SInnern
wDie in einer Dunkeltammer pbotogra-bation jeines e$s (Oreiben Ffann „Hat

Hofluet DDeLr Senelon Den Begriff Der bifch widerfpiegeln A lafıen unD bloßer
Bottesliebe richtiger erfaßt? enelon %)ie auer Der Küämpfe $ jein, Die in Der
KXehreSenelons über Das egjen DerSottes- lere jeines HZemwußtfeins Die egDanfen

i{t DDN Der Berurteilung Des e$ miteinanDer ausfechten (18) azu macht
über Die SGrundjäge Der egiligen nicht De- aIir Die richtige Bemerkung, Daß bier
frojyen worden ie Dat überall geliegt PeINe Der erniteiten ragen geftellf ijt DIe
unD ıL heute allgemein angeNnNDMM unjere eif &5 Djen baf IsSenn Ind fich

Die STaufend igen eDanfen,30) Infofern i{t Boffuet unterlegen Se-
Die Durch wachen KXopf bufchen vDoll-raDe Deute it übrigens nicht nußlos

Daran A ern Daß nach Henelons {tänDig neufral verhalten mu iDenn DEr
nNen ISorten (Sot£ „ 3a  Dje unD ebr Iromme ISSile Den bunfen Ofirom in Feiner eije
Geelen nicht Durch PINEe ausfchließlich auf regeln rre. Dann jei 12 HYugenDd ere
iDn gerichtete $iebe, fonDern zugleich Durch figf ticHh em erziehenDden intLulje ®
Den SGeDdantken Die eigene Bervolfomm-
NUuNg in Der ung Der TugenDd erhälf Al De Renan Jacques Rıvıere,
unD Daß „nichts verfehrter un gefähr- Dılettantisme el amoralısme Cahlers de Ix
er IDOLE? D als jie avoDpn abbringen % nouvelle journee 80 (188 Daris 1930
wolen en (cheinf Senelon, BHBlouD Say
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mwiDderfegen unDd DDN einem Crtrem ins rait ganz auf, Die Connfagsmeffe 8anDdere 8 itürzen Sin 10 raDditaler Sentker befuchen, UnND niemals Detannte imar Yacques KRiviere, Der Herold Claudels, D  en als Xatholiken 12) (Sr batteDer bahnbrechende Herausgeber Der Nou- nicht Die ilenstraft, jein Sentken olge-ve. Revue francalse. Sn jeinen Briefen richtig auf Die Fatholi{che Srundüberzeu-G lauDdel efennt er, Daß PC Der ilo QuUung einzujtellen, Die innerli Dennoch(opbhie iemals eine BZemweistkraft zugeftan- immer aufrichtig bejabhte; I0 Ffam Dazu,Den habe, Daß er jie als ein DIeL, „vielle lieber {itänDig Die Pflichtmeffe zu verjäumen,
als Das genußreichfte, weil eitelite DDN als in IDr nicht Die DDN iDm gewünfchte
allen“, befrachte Ytan F  DNne  AA auUS Andacht & inDden, unDd ich weil noch
jeder NDdee irgenD ein O©yftem Jogar zwei Dei weifem Fein voltommener Katholit
enfgegengejeßte ©yfteme Yormen. MHus IDAOAr, überhaupf DOL Der I8Seltf nicht als
eigener Srfahrung er, „Daß Man DiP- Xatholikfen 5 bezeichnen (12 ein
felben eDanfien nacheinanDder A {Ealer Sehlichluß!
Ha unDd ein führen Fann“ 41—150). ber ijt echte Hugend nicht£ nofmwenDig
ber eben{o en rübhlte er Daß iDn voranjtürmenDes eben, alfo notmwmenDiIig
{IrDß jeines ISidermilens bfchlie- Ca YNein, anfmorfef Cbhair; Die Be.
en Antmorten (28 ng unD Gebhn- grenztbeif jeiner KXraft richtig erFennen,
ucht Drangten, fi DDN jeinen weifeln eDurchaus nicht, feine Xraft verkleinern,
8 Defreien (28 33) Claudel fraufe un IDEeLr Der BHegeifterung Den rechten 228eg
nicht Die ra AU, jeinen jungen reuUND zeigt£, braucht lle Darum nicht 8 löhmen
philofopbhifch 5 überwminDden Detefe Heachtenswerte ($Sedantken in Dem
Den Hojenkranz ür iDn 19), begeifterfe Auffage „Die Fonferbative Z2Hendung in
ihn Durch Die Unmittelbarteit Fatholifchen Der JugenDd unDd 12 rechtsraDikale Sefahr“
Yobens in jeinen Dichkungen, pra Der gleichlautend in Der „Unitas“
immer wieDer after 8 jeinem Herzen. Yr 11/19) unDd in Den „4{fademi  en “Nio-
GD gelang iDm nach Habhren 7  —  5D natsbläftern“ (Dezember erj{chienen

Der KXommunionbant glüctlich werden T, iefern Den erfreulichen BHeweis, Daß
en Sr IDOAL 077 re alt, UnD in auch In Deutfichland afaDdemifche ND nicht-

Den Habhren Die PLC noch leben Durfte, afaDdemifche Hugendverbände jich bewußt
unferließ nach Dem Zeugniffe jeiner Srau InD, IDIie DringenDd Die StunDde jie 5
nie jein Abendgebef: aber ichließlich Hörte Gelbftbefinnung unDd Gelb{tbeherr{cdhung

rurf. Cbenfo mwmurDde in piner KXundgebung
DesS NReichsjugendausfchuffes Der  eut  enDaul Claudel - Jacques “Ripiere. Brief-

mwmechjel 7— 1: Überfeßt DDN Zentrumspartei Hanuar Der “HaDi.
za brsg. DDN Nobert Sro{icghe 1909 Falismus aqusDrücklich abgelehnt£.
(242 91Züj®en 1929, Safob Yvermans
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